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______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


            
Bürgermeisterin Andrea Kö  
 GR 15.12.2021 
  
 
 
TOP 2 
 
Betrifft: Zivilverfahren Wiener Gasse 42 GmbH (FN 473899k), Erhebung einer Revision 


an den OGH 
 
 
Sachverhalt
 
Das BG Mödling hat im Urteil vom 24.04.2021 erkannt, dass die Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf als Eigentümerin des Grundstücks Gst.-Nr. 2719/3, EZ 486 der „Wiener 
Gasse 42 GmbH (FN 473899k)“ als Eigentümerin des Grundstücks Gst.-Nr. 497/8, EZ 174 
KG 16121 Perchtoldsdorf, das Geh-, Fahr- und Leitungsservitut gemäß NÖ BO 2014 
einräumt. 
 
Seitens der Marktgemeinde Perchtoldsdorf wurde dagegen ein Rechtsmittel beim LG Wiener 
Neustadt eingebracht.  
 
Unserer Berufung wurde teilweise stattgegeben. Das LG Wiener Neustadt hat der 
Klägerseite ein Servitutsrecht der Leitungsführung über die Liegenschaft der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf zugesprochen, jedoch entschieden, dass kein Servitutsrecht des 
Durchgehens oder Durchfahrens eingeräumt werden muss. 
 
Im vorliegenden Urteil hat jede Seite einen Teilerfolg erzielt. Das bedeutet aber auch, dass 
beide Seiten berechtigt sind, ein Rechtsmittel an den OGH zu ergreifen. Die Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf geht davon aus, dass die Klägerseite ein Rechtsmittel ergreifen wird, um 
auch noch ein Durchgangsrecht/Durchfahrtsrecht zugesprochen zu bekommen. Umgekehrt 
spricht für ein Rechtsmittel auch aus Sicht der Marktgemeinde, dass man damit noch den – 
durch die Entscheidung des LG bestätigten – Vorwurf der unsachlichen Vorgangsweise 
durch die Gemeinde entkräften könnte. 
 
Die Rechtsmittelfrist an den OGH betrug vier Wochen; diese lief seit 16.11.2021 und endete 
mit Ablauf des 13.12.2021. 
 
Aufgrund der im Sachverhalt dargelegten Rahmenbedingungen konnten die Interessen der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf nur dann hinreichend gewahrt werden, wenn innerhalb der 
Rechtsmittelfrist, dh. bis zum Ablauf des 13.12.2021, Revision an den OGH erhoben wird. 
Da bis zum 13.12.2021 keine Gemeinderatsitzung mehr stattgefunden hat, verfügte die 
Bürgermeisterin um diese Frist einzuhalten, gemäß § 38 Abs. 3 und 4 NÖ GO 1973 die 
Erhebung der Revision an den OGH. 
 
Bürgermeisterin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 
Der Gemeinderat nimmt 
von diesem Bericht Kenntnis. 
 
Klimarelevanz: neutral 
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		Sachverhalt
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Beilage zu TOP 2, GR 15.12.2021








Amtsdirektion 
Bürgermeisterin Andrea Kö     Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
 
          GR: 15.12.2021 
 
TOP: 3 
 
Betrifft: Umbesetzung von Ausschüssen 
 
 
Auf Antrag von Bürgermeisterin Andrea Kö wird nachstehender Wahlvorschlag für die 
Neubesetzung von Gemeinderatsausschüssen eingebracht: 
 
 
Personal- und Ortsentwicklungsausschuss 
Anstelle von GRin MMag.a Agnes Wühr - GRin Mag.a art. Renate Hudler, MA 
 
Energie- und Wirtschaftsausschuss 
anstelle von gf GRin Gabriele Wladyka – GR DI Thomas Wladyka, BSc 
anstelle von GRin Mag.a art. Renate Hudler, MA – GRin MMag.a Agnes Wühr 
 
Sport- und Spielstättenausschuss  
Anstelle von GRin Petrissa Karall, BEd – GR Ing. Hannes Boeger, BEd 
 
Generationen- und Sozialausschuss 
Anstelle von GRin Petrissa Karall, BEd – GR Ing. Hannes Boeger, BEd 
 
Kommunalservice- und Landwirtschaftsausschuss 
anstelle von GR DI Thomas Wladyka, BSc – gf GRin Gabriele Wladyka 
 
Schulausschuss des Polytechnischen Lehrganges Mödling 
Anstelle von GRin Petrissa Karall, BEd – GR Ing. Hannes Boeger, BEd 
 
 
Bürgermeisterin Andrea Kö stellt folgenden  


 
 


Antrag 
 
 


Der Gemeinderat beschließt 
 
die im Sachverhalt genannten Umbesetzungen. 
 
 
 
Klimarelevanz: neutral 
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______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


Amtsdirektion AS:  
Bürgermeisterin Andrea Kö GV: 01.12.2021 
 GR: 15.12.2021 
  
 
 
TOP 4 
 
Betrifft: Nominierung in den Peterbach Wasserverband 
 
 
Sachverhalt
 
 
Die Funktionen Schlichtungsstelle und Rechnungsprüfer beim Petersbach Wasserverband 
sind neu zu nominieren: 
 
Als Mitglied der Schlichtungsstelle: 


Anstelle von Dr. Michael Bartmann – Dr. Jan P. Cernelic 
 
Für die Funktion Rechnungsprüfer 


Anstelle von DI Claus Herza – Gemeinderat HR Mag. Anton Plessl 
 
 
 
 
 
Bürgermeisterin Andrea Kö stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
  


 
die im Sachverhalt genannten Nominierungen. 
 
 
 
Klimarelevanz: neutral 





		TOP 4

		Betrifft: Nominierung in den Peterbach Wasserverband

		Sachverhalt

		Antrag












Amtsdirektion AS 30.11.2021  
Bürgermeisterin Andrea Kö GV 01.12.2021 
 GR 15.12.2021 
  
 
 
TOP 5 
 


Änderung der Nebengebührenordnung  
 


Sachverhalt 
 
Bedingt durch Änderungen im Dienstpostenplan 2022 laut Beschluss unter TOP 15 
ist die Nebengebührenordnung für die Bediensteten der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf - in der Fassung von 1998 – anzupassen. 
 
Der Personalausschuss hat diese Änderungen in der Sitzung am 30.11.2021 
empfohlen.  
 
Bürgermeisterin Andrea Kö stellt folgenden  


Antrag: 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf beschließt die Änderung der 
Nebengebührenordnung der Marktgemeinde Perchtoldsdorf laut Beilage. 
 
Die Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
 
Klimarelevanz:  keine, da Personalmaßnahme  
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Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
Personalabteilung 
Zahl:012-23/2021/Dr.Cernelic/Gajic  
 
 
 


N E B E N G E B Ü H R E N O R D N U N G 
 


(  N G O  )  
für die  


 
BEDIENSTETEN DER MARKTGEMEINDE PERCHTOLDSDORF 


 
2022 


 
Beschlossen in der Gemeinderatssitzung am 15.12.2021  
 
 
 
Gesetzliche Grundlagen: NÖ Gemeindebeamtendienstordnung - GBDO 
 LGBl.Nr. 2400, in der derzeit geltenden Fassung 
 NÖ Gemeindebeamtengehaltsordnung - GBGO 
 LGBl.Nr. 2440, in der derzeit geltenden Fassung 
 NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz - GVBG 
 LGBl.Nr. 2420, in der derzeit geltenden Fassung 
 NÖ Landes-Reisegebührenvorschrift  
  LGBl.Nr. 2200, in der derzeit geltenden Fassung  
  NÖ Landes-Kommissionsgebührenverordnung 
  LGBl.Nr. 3860/1, in der derzeit geltenden Fassung   


 
 


Gliederung: Geltungsbereich und  
 Anspruchsberechtigung   §   1 - 2  Seite   2 
 Geldbezüge §   3 - 6 Seite  2-5 
 Dienstbekleidung  §    8  Seite  5 
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A)   GELTUNGSBEREICH UND ANSPRUCHSBERECHTIGUNG 


 
§  1 


 
Geltungsbereich 


 
Diese Nebengebührenordnung findet auf alle Bediensteten der Marktgemeinde Perchtoldsdorf  - 
ausgenommen Musiklehrer der Franz Schmidt-Musikschule - Anwendung. 
 


§  2 
 


Anspruchsberechtigung 
 


Die Anspruchsberechtigung der Bediensteten richtet sich nach der Verwendung und Tätigkeit. Die 
konkrete Zuteilung erfolgt bei Personalzulagen unter Hinweis auf den jeweiligen Funktionsdienst-
posten entsprechend der Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Perchtoldsdorf,  
sonst durch den Bürgermeister. 
Auf alle Nebengebühren - ausgenommen die Personalzulagen - besteht kein Rechtsanspruch. 
Sie werden jeweils gegen jederzeitigen Widerruf gewährt.  
Ein gleichzeitiger Bezug mehrerer Nebengebühren ist nur zulässig, wenn sie sich nicht aus dem-
selben Anlass ergeben.  


 
  B)  GELDBEZÜGE 


 
Diese Bezüge sind:  Dienstzulage................................... § 19 GBGO 
 Personalzulagen  ............................. § 20 GBGO  


Reisegebühren   .............................. § 43 GBDO  
Aufwandsentschädigungen  ...........  § 45 GBDO 
Mehrdienstleistungsentschädigungen § 46 GBDO 
Sonderzulagen  .............................. § 47 GBDO  
(Fehlgeldentschädigungen, Schmutz-,  
Erschwernis-, Gefahrenzulagen und ähnliche)  


 Wechseldienstzulage  .................... § 48 GBDO  
 Bereitschaftsentschädigungen ....... § 48aGBDO 


 
§  3 


 
Dienstverrichtung innerhalb und außerhalb des Ortsgebietes 


 
(1)  Die Gebühren bei Dienstreisen und Dienstverrichtungen richten sich nach der NÖ Landes-Rei-


segebührenvorschrift, LGBl. Nr. 2200, in der geltenden Fassung. 
 Voraussetzung für den Anspruch der Gebühren ist jedoch, dass die Dienstreise oder 


Dienstverrichtung vom Bürgermeister vorher angeordnet oder nachträglich genehmigt wird.  
 


(2) Die Benützung des eigenen Personenkraftwagens steht den Bediensteten bei allen Dienstrei-
sen und Dienstverrichtungen grundsätzlich frei. 
Bei Dienstverrichtungen innerhalb des Ortsgebietes und bei Dienstfahrten im Bezirk und nach 
Wien erfolgt eine Gebührenanerkennung ( Kilometergeld, eventl.Tagesgebühr) gem. der NÖ 
Landes-Reisegebührenvorschrift jedoch nur dann, wenn bei der Dienstverrichtung die Benüt-
zung eines gemeindeeigenen Kraftfahrzeuges oder des Freifahrtausweises bei öffentlichen 
Verkehrsmitteln nicht möglich ist.  
Bei Dienstreisen nach Wien sind in Anbetracht der Verkehrssituation nach Möglichkeit 
öffentliche Verkehrsmittel zu benützen.   
 


(3) Alle Gebühren, die gemäß der NÖ Landes-Reisegebührenvorschrift angewiesen werden, sind 
Reisegebühren gemäß § 43 GBDO.  
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§  4 
 


    Monatspauschalzulagen 
 


(1) Für die im Absatz 2 angeführten Abteilungsleiter und Stellvertreter - im Dienstpostenplan je-
weils als  FUNKTIONSDIENSTPOSTEN  mit Personalzulage festgesetzt - werden  
PERSONALZULAGEN angewiesen. 
Für die im Absatz 3 angeführten Dienstposten können Monatspauschalzulagen auf Grund der 
§§ 45-47 NÖ Gemeindebeamtendienstordung (GBDO) zuerkannt werden. 


 Die Personalzulagen sind Bestandteil des Monatsbezuges und damit 14-mal im Jahr  
anzuweisen. Die Monatspauschalzulagen werden - bei Zuerkennung - 12-mal im Jahr ge-
währt. 
Monatspauschalzulagen, verrechnet als Aufwandsentschädigungen und Sonderzulagen, wer-
den bei Abwesenheit von länger als  1 (einem) Monat ab dem nächsten Monatsersten einge-
stellt.  
Die Personalzulagen sind weiterhin dem Gehalt zuzurechnen.  
 


(2) Folgenden leitenden Bediensteten - Abteilungsleitern und deren Stellvertretern - deren Dienst-
posten als Funktionsdienstposten mit Personalzulage ausgewiesen sind - werden nachste-
hende angeführte Personalzulagen zuerkannt:  


 2.1 Amtsdirektor (leitender Gemeindebeamter): .....  30 %  der jeweiligen Einstufung  


 2.2 Fachbereichsleitung Personal  ………………… 15 % der jeweiligen Einstufung 


 2.3 Leiter der Bauabteilung  
 und Stellvertreter des Amtsdirektors: ................  27 %  der jeweiligen Einstufung 


 2.4 Stellvertreter des Leiters der Bauabteilung: ......  10 %  der jeweiligen Einstufung  


 2.5 Betriebsleiter Wirtschaftshof: …………………… 15 % der jeweiligen Einstufung 


 2.6 Stellvertreterin des Betriebsleiters Wirtschaftshof….. 7,5 % der jeweiligen Einstufung 


 2.7 Leiter der Finanzabteilung: ...............................  25 %  der jeweiligen Einstufung  


 2.8 Stellvertreter des Leiters der Finanzabteilung …  10 %  der jeweiligen Einstufung 


 2.9 Leiter der Kulturabteilung:  ...........................   25 %  der jeweiligen Einstufung 


 2.10 Fachbereichsleitung Veranstaltungswesen……………..15 % der jeweiligen Einstufung 
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 (3) Außer den leitenden Bediensteten mit  Funktionsgruppenzuteilung können auch anderen Be-
 diensteten in den einzelnen Referaten Mehrdienstleistungsentschädigungen, Aufwandsent- 
 schädigungen, Wechseldienstzulagen und Sonderzulagen als Monatspauschalzulagen 
       gewährt werden. 
 Diese Zulagen sind teils für bestimmte Einzelpersonen, teils für bestimmte Tätigkeiten, die 
 auch von mehreren Personen ausgeführt werden können, vorgesehen. 
 Ziffer: 


     EURO  € 
1. Sekretärin des Bürgermeisters sowie des Amtsdirektors .......................       498,69 
 Stellvertreterin der Sekretärin  ................................................................halbes Ausmaß  


 
Sekretärin des Finanzabteilungsleiters ……………………………………       498,69 


2.   Überstundenpauschale    


2.1  Amtsdirektor (leitender Gemeindebeamter): ..................................50 Std./Monat 


2.2  Leiter der Bauabteilung und Stellvertreter des Amtsdirektors: .......40 Std./Monat 


2.3  Leiter der Finanzabteilung: ............................................................40 Std./Monat  


2.4  Leiter der Kulturabteilung:  .........................................................40 Std./Monat 


2.5  Betriebsleiter des Freizeitzentrums…………………………...….….40 Std./Monat 
        und 15% der jeweiligen Einstufung 
 


 
3. Wechseldienstzulage Freizeitzentrum  ...............................gemäß § 48 GBDO  
4. Winter-Rufbereitschaft im Wirtschaftshof 


(Rufbereitschaftsentschädigung)  ............................................gemäß § 48a Abs.1u.2 GBDO 
5. Rufbereitschaft im Wasserwerk  


(Rufbereitschaftsentschädigung)  .............................................gemäß § 48a Abs.2 GBDO 
6. Für die Bedienung und Wartung von  


Zentralheizungsanlagen - ganzjährig    122,69..................... analog den Ansätzen im  
     Mindestlohntarif für  
     Hausbesorger  


7. Zulage für Bedienstete, denen eine Gehsteigreinigung obliegt 
(50% Erschwernis-, 50% Schmutzzulage)  .............................. pro m² in der Höhe wie 
   sie Hauswarten in Privat- 
   häusern gem. den hiefür  
   geltenden gesetzlichen  
   Bestimmungen zusteht. 


8. Qualifikationszulage  
Bedienstete, die zur Ausübung ihres Dienstes eine  
spezielle Qualifikation vorweisen müssen                     € 233,38 
 


9. Zulage für die Tätigkeit als Stellvertreter Betriebsleiter des   
Freizeitzentrums  
 


 
10. Zulage für Tätigkeit als Bereichsleiter im Wirtschaftshof    6% der jeweiligen 


Einstufung  
 
 


7,5% der jeweili-
gen Einstufung 
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§  5 
Stundengebühren  


  
 1)   Zulage für die Teilnahme an Kommissionen und Verhandlungen  


       je Amtsorgan für jede angefangene halbe Stunde (Aufwandsentschädigung)  .............€. 6,90 
       (50% gem. § 1 der NÖ Landes-Kommissionsgebührenverordnung)  


 
§  6 


Fallweise Zulagen 
       
1)  Fehlgeldentschädigung für Bedienstete, die mit der  
 Entgegennahme und Leistung von Barzahlungen  
 betraut sind ..........................................................      pro Stunde Kassadienst  €  0,59 
 ( Die Abrechnung erfolgt über die Arbeitszeiterfassung )  


a) Pauschale Fehlgeldentschädigung für Bedienstete  
(unter Dienstpostenplan Pkt. 1.2 Bürgerservice), die mit der  
Entgegennahme und Leistung von Barzahlungen betraut sind.  € 47,20 


2) Schriftführung bei Gemeinderatssitzungen 
 je Sitzung (Erschwerniszulage)  ..........................................................................€ 61,41 


 
C) DIENSTBEKLEIDUNG  


§  7  
Dienstbekleidung  


 
1) Der Bedarf für notwendige Dienstbekleidung ist grundsätzlich vom jeweiligen Abteilungsleiter 


bzw. Stellvertreter festzustellen und entsprechend - auf der Grundlage der für den Arbeitsbe-
reich vorhandenen Budgetmittel - zuzuweisen.  


2) Die zur Verfügung gestellten Kleidungsstücke sind während der Tragdauer Eigentum der  
Gemeinde, werden jedoch vom Bediensteten verwahrt. 


 
3) Es besteht keine Verpflichtung, die Dienstkleider zu beanspruchen, werden sie aber bean-


sprucht, besteht die Verpflichtung, sie im Dienst zu tragen.  
 
4) Bei Abnützung eines Kleidungsstückes kann der Abteilungsleiter / Stellvertreter ein neues 


Kleidungsstück bewilligen, wenn das alte von ihm als zum Tragen nicht mehr zumutbar  
erachtet wird. 
Bei Feststellung einer offenbar mutwilligen Beschädigung des Kleidungsstückes durch den  
Bediensteten ist dieser zum Schadenersatz verpflichtet. 


 
§  8 


Zeitpunkt des Inkrafttretens 
Diese Nebengebührenordnung tritt mit  01.01.2022 in Kraft. 
Die in Euro-Beträgen ausgewiesenen Entlohnungen werden ab 01.01.2022 geltenden Beträgen 
angepasst.  


 
Die Bürgermeisterin: 


 
 


Andrea KÖ 








Amtsdirektion AS 30.11.2021  
Bürgermeisterin Andrea Kö GV 01.12.2021 
 GR 15.12.2021 
  
 
 
TOP 6 
 


Änderung der Funktionsdienstpostenverordnung  
 


Sachverhalt 
 
Bedingt durch Änderungen im Dienstpostenplan 2022 laut Beschluss unter TOP 15 
ist die Funktionsdienstpostenverordnung der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
anzupassen. 
 
Der Personalausschuss hat diese Änderungen in der Sitzung am 30.11.2021 
empfohlen.  
 
Bürgermeisterin Andrea Kö stellt folgenden  


Antrag: 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf beschließt die Änderung der 
Funktionsdienstpostenverordnung der Marktgemeinde Perchtoldsdorf laut Beilage. 
 
Die Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
 
Klimarelevanz:  keine, da Personalmaßnahme  
 





		TOP 6

		Änderung der Funktionsdienstpostenverordnung

		Sachverhalt

		Antrag:






Beilage zu TOP 6 
 
 
 
 


12. Änderung per 01.01.2022 der 
 


Verordnung  


des Gemeinderates der Marktgemeinde Perchtoldsdorf vom 11.12.1997 über die 
Zuordnung der  FUNKTIONSDIENSTPOSTEN  des Allgemeinen Schemas. 
Gemäß § 2 Abs. 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO),  
LGBl. 2400-42, und § 11 Abs. 1 des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 (GVBG), LGBl. 2420-34, werden die Funktionsdienstposten folgenden 
Funktionsgruppen zugeordnet: 
 


1.  Dienstposten des leitenden Gemeindebediensteten 
Amtsdirektor (BE)……….……………………………...... Funktionsgruppe XII 


1.4 Personalangelegenheiten (VB)............................... Funktionsgruppe 8 
 


2. Dienstposten des Leiters der Bauabteilung 
    Vertretung des Amtsdirektors (BE)..................................Funktionsgruppe XII 
 2.1. Vertretung des Leiters der Bauabteilung (BE)........ Funktionsgruppe VIII 
 2.2. Hochbau, Dipo-Plan 2.2., Amtssachverständiger (VB) 


Dienstposten mit hervorgehobener Verwendung ...Funktionsgruppe 8 
 2.3   Betriebsleiter Wirtschaftshof (VB) …………………..Funktionsgruppe 7 
 2.4 Stv. Betriebsleiterin (VB) …………………………….Funktionsgruppe 8 


3. Dienstposten des Leiters der Finanzabteilung (BE) …... Funktionsgruppe X 
 3.1 Vertretung des Leiters der Finanzabteilung (VB)..…. Funktionsgruppe 9 


4. Dienstposten des Leiters der Kulturabteilung (BE)......... Funktionsgruppe  X 


4.1 Vertretung des Leiters der Kulturabteilung (VB) 
Fachbereichsleitung Veranstaltungswesen…….….. Funktionsgruppe 8  


 
Die Verordnung tritt am 1. Jänner 2022 in Kraft. 
Beschlossen in der Gemeinderatssitzung am 15.12.2021 – Top 6 


Die Bürgermeisterin: 


 


Andrea KÖ 








______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität AS   22.11.2021 
Vizebürgermeister Christian Apl GV   01.12.2021 
 GR   15.12.2021 
  
 
 
TOP 9 
 
Betrifft Straßenbauprogramm 2022 1.Teil 
 
 
Sachverhalt
 
Im 1. Teil des Straßenbauprogrammes 2022 sind folgende Arbeiten geplant: 
 
VA-Stelle 5/612004-002000 Straßenbauten 
diverse Gehsteigerrichtungen im Ortsgebiet 
diverse Fahrbahnanbindungen 
Ketzergasse 1.Teil anteilig Fahrbahn und Parkspur  (mit Stadt Wien) € 425.000,00 
     
 
 
VA-Stelle 5/851006-004500/611 Straßenentwässerungen 
diverse Entwässerungsmaßnahmen      €    70.000,00 
 
Vizebürgermeister Christian Apl stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt vorbehaltlich der Genehmigung des Voranschlages 2022 den 
1.Teil des Straßenbauprogrammes wie im Sachverhalt beschrieben.
 
Die Bedeckung erfolgt auf den im Sachverhalt angeführten VA-Stellen vorbehaltlich der 
Genehmigung des Voranschlages. 
 
Klimarelevanz:  
Die geplanten Maßnahmen werden betreffend Klimarelevanz positiv bewertet, da damit der 
Fußgängerverkehr attraktiver werden soll und die Parkspur in der Ketzergasse mit 
zusätzlichen Baum- und Strauchscheiben ausgestattet wird. 





		TOP 9

		Betrifft Straßenbauprogramm 2022 1.Teil

		Sachverhalt

		Antrag












______________________________________________________________ 
M A R K T G E M E I N D E   P E R C H T O L D S D O R F  


S e i t e  1  v o n  1  


bauen :: mobilität EWAS 25.11.2021 
gf GR Ing. Martin Fürndraht GV 01.12.2021 
 GR 15.12.2021 
  
 
 
TOP 10 
 
Betrifft Servitutbestellungsvertrag Wiener Netze  
 
 
Sachverhalt
 
Die Firma Wiener Netze GmbH, Erdbergstraße 236, 1110 Wien hat für die Liegenschaft in 
2380 Perchtoldsdorf, Gst.-Nr. 1534/25, EZ 1710, um eine Servitut für eine 
Transformatoranlage angesucht. 
 
Die Anlage ist zur Absicherung der elektrischen Einrichtung der geplanten Weinbauhallen 
errichtet worden. 
 
Die Servitutfläche beträgt 21,7 m² 
 
Das Servitutentgelt erfolgt unentgeltlich. 
 
 
 
gf GR Ing. Martin Fürndraht stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
  
die Einräumung einer unentgeltlichen Servitut für eine Transformatorenanlage für die Firma 
Wiener Netze GmbH, Erdbergstraße 236, 1110 Wien, auf dem gemeindeeigenen Grundstück 
Gst.-Nr. 1534/25, EZ 1710 laut beiliegendem Servitutbestellungsvertrag und Lageplan. 
 
Klimarelevanz: keine 





		TOP 10

		Betrifft Servitutbestellungsvertrag Wiener Netze

		Sachverhalt

		Antrag












Beilage 1 zu TOP 10, GR 15.12.2021




















Beilage 2 zu TOP 10, GR 15.12.2021












______________________________________________________________ 
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bauen :: mobilität EWAS 25.11.2021  
gf GR Ing. Martin Fürndraht GV 01.12.2021 
 GR 15.12.2021 
  
 
 
TOP 11 
 
Betrifft Grundsatzbeschluss Retentionsbecken Abänderung 
 
 
Sachverhalt
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 28.09.2016 TOP 8 wurde ein Grundsatzbeschluss über die 
Errichtung eines Retentionsbeckens gefasst, bzw. mit GR-Beschluss vom 29.04.2020 TOP 
24 ein erster Grundankauf der Marktgemeinde Perchtoldsdorf vom Land NÖ beschlossen 
(siehe Beilage). 
 
Am 07.10.2021 teilte die Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Wien, 
Burgenland und Niederösterreich Ost mit, dass nunmehr die Gesamterrichtungskosten inkl. 
Regie und Unvorhergesehenes mit € 2,1 Mio. exkl. USt. ermittelt worden sind.  
 
Unter Heranziehung des Kostenschlüssels ergibt sich vorbehaltlich der Zustimmung aller 
Finanzierungspartner folgende Aufteilung:  
 


60 % Bund mit    € 1.260.000,00 
15% Land NÖ mit    € 315.000,00 
14,75 % Brunn am Gebirge mit   € 309.750,00 
7 % Perchtoldsdorf mit    € 147.000,00 
3,25% Gießhübl mit     € 68.250,00 


 
Nach gegenwärtiger Kenntnis wird die Projektierung und Errichtung im Laufe 2022 
abgeschlossen. Die nach Abschluss der Errichtung notwendigen Grunderwerbe werden 
frühestens ab der zweiten Hälfte 2022 in Angriff genommen. Daher ist im Haushaltsjahr 2022 
mit keinen Ausgaben zu rechnen.  
 
Für das Haushaltsjahr 2022 ist daher der auf Perchtoldsdorf entfallene Anteil der 
Errichtungskosten von € 147.000,00 exkl. USt. auf der VA-Stelle 5/859294-004000 
vorzusehen, wodurch der Beschluss vom 28.09.2016 TOP 8 abgeändert wird. 
 
Alle übrigen Beschlusspunkte bleiben unverändert aufrecht.  
 
gf GR Ing. Martin Fürndraht stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
die Abänderung des beiliegenden Grundsatzbeschlusses zum Projekt „Retentionsbecken“ 
vom 28.09.2016 TOP 8 im Hinblick auf die Kostenbeteiligung an den Gesamterrichtungskosten 
laut Sachverhalt. 
 
Klimarelevanz: keine 
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Amtsdirektion AS: 12.09.2016 
Bürgermeister Martin Schuster GV: 14.09.2016 


GR: 28.09.2016 


TOP 8


Betrifft Grundsatzbeschluss Retentionsbecken 


Sachverhalt


Laut Gefahrenzonenpläne der Marktgemeinden Brunn am Gebirge und Perchtoldsdorf 
verursachen Hochwässer im Bereich des Hochleitenbachs die Gefährdung von Häusern 
entlang der Brunnerbergstraße, des Pöllangrabens und der Franz-Rehmann-Gasse. 


Die Verrohrung des Hochleitenbachs bei der Kreuzung Brunnerbergstraße/Pöllangraben 
ermöglicht nur einen Durchlass von 3.000 Liter (= 3 m³) Regenwässer pro Sekunde. 
Dies bedingt bei Hochwässern die Gefahr von Überflutungen. 


Das vor der Verrohrung von der Marktgemeinde Brunn am Gebirge vor einigen Jahren 
errichtete Rückhaltebecken und die neue technische Anlage zur Verhinderung von 
Verklausungen schützen nur vor Hochwässern in einem geringeren Umfang. 
Hochwässer mit einer Wahrscheinlichkeit größer als HQ30 können bei Beginn der 
Vorrohrung nicht mehr zurückgehalten werden und bedingen ein Überfluten des 
Pöllangrabens und der Franz-Rehmann-Gasse. 


Auf Ansuchen der Gemeinden Brunn am Gebirge, Gießhübl und Perchtoldsdorf hat die 
Wildbach- und Lawinenverbauung bereits ein Projekt zur Errichtung des 
Hochwasserschutzbeckens Hochleitenbach ausgearbeitet und den Standort festgelegt. 
Betrachtet wurden 2 Varianten, wobei die Variante 3 ausgewählt wurde. Dieses 
Rückhaltebecken liegt überwiegend im Gemeindegebiet von Perchtoldsdorf und einem 
geringen Anteil im nordwestlichsten Gemeindegebiet von Brunn an Gebirge. 


Das geplante Rückhaltebecken umfasst eine Speicherungsmöglichkeit von 51,2 Millionen 
Liter (= 51.200 m³) Regenwässer 
Der zu errichtende Damm hat eine Höhe von 9,0 m 
Der Flächenbedarf für den Damm und für die Rückhaltefläche beträgt insgesamt 21.577 m², 
wobei rd. 15.000 m² angekauft werden müssen. Der Rest davon befindet sich im Besitz der 
Gemeinden, des Landes NÖ bzw. soll getauscht werden. 
Ausgelegt ist das Becken für ein Hundertjähriges Hochwasser  
(= HQ100). Als Basis dafür wurden 7,3 m³ Regenwässer pro Sekunde berechnet, die 
auftreten können 
Nach dem Becken dürfen nur 1,1 m³ Regenwässer pro Sekunde abfließen, damit der 
Verrohrungsdurchmesser bei der Kreuzung Brunnerbergstraße/Pöllangraben ausreicht. Bei 
einem Hundertjährigen Hochwasser können ab dem Becken bis zur Verrohrung 1,9 m³ 
Regenwässer pro Sekunde zusätzlich in den Hochleitenbach fließen 
Die Kosten zur Errichtung betragen nach aktuellem Stand geschätzt € 1.600.000,00 exkl. 
MwSt. 


Der Interessentenbeitrag der betroffenen Gemeinden Gießhübl, Perchtoldsdorf und Brunn 
am Gebirge beträgt nach aktuellem Stand insgesamt 25 Prozent der Baukosten, somit rd. € 
400.000.00 exkl. MwSt. 


Beilage zu TOP 11, GR 15.12.2021
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75 Prozent der Baukosten übernimmt nach heutigem Wissensstand der Bund, wodurch 
seitens der ASFINAG als Betreiber der Außenringautobahn keine zusätzlichen 
Kostenbeiträge zu erwarten sind. 
 
Dazu kommen noch die Kosten zum Erwerb der Grundstücke in der Größenordnung von rd. 
€ 300.000,00 exkl. MwSt. für 15.000 m². 
 
Gemäß Vorschlag von DI Wolfgang Hinker sollen diese voraussichtlichen Kosten von € 
700.000 exkl. MwSt. unter den Gemeinden Gießhübl, Perchtoldsdorf und Brunn am Gebirge 
sowohl für die Errichtung als auch für den Grunderwerb folgendermaßen aufgeteilt werden.  
• Brunn am Gebirge:  59 Prozent 
• Gießhübl:    13 Prozent 
• Perchtoldsdorf:   28 Prozent 
 
Folgende Parameter wurden bei der Ermittlung dieses Finanzierungsschlüssels 
berücksichtigt: 
 
• Ermittlung der Einzugsflächen aus den jeweiligen Gemeinden Brunn am Gebirge, 
Gießhübl und Perchtoldsdorf. Dafür wurde ein Bewertungsfaktor von 25 Prozent 
angenommen (= Verursacher): 
Brunn am Gebirge:     5,0 ha, das sind   3,1% 
Gießhübl:                 109,0 ha, das sind  68,1% 
Perchtoldsdorf:          46,0 ha, das sind 28,8% 
 
• Ermittlung der durch die Gefahrenzonenpläne von einem allfälligen Hochwasser 
betroffenen Objekte und Grundstücksflächen. Dafür wurde ein Bewertungsfaktor von 75 
Prozent angenommen (= Nutzer): 
Brunn am Gebirge:     36 Objekte, das sind 69,2 % 
Gießhübl:                       0 Objekte, das sind   0,0 % 
Perchtoldsdorf:            12 Objekte, das sind 30,8 % 
 
• Berücksichtigung der Finanzkraftwerte. Gewichtung nach der Steuerkopfquote 2015: 
Brunn am Gebirge:     1.579 €/EW, das sind 40,5 % 
Gießhübl:                     1.036 €/EW, das sind 26,5 % 
Perchtoldsdorf:            1.290 €/EW, das sind 33,0 % 
 
Ohne Berücksichtigung der Finanzkraftwerte würde der Finanzierungsschlüssel 
folgendermaßen lauten: 
Brunn am Gebirge:     52,7 % (zu tatsächlich 59 %) 
Gießhübl:                     17,0 % (zu tatsächlich 13 %) 
Perchtoldsdorf:             30,3 % (zu tatsächlich 28 %) 
 
Auf Grund dieses vorgeschlagenen Finanzierungsschlüssels ergeben sich für die beteiligten 
Gemeinden für die Errichtung des Hochwasserschutzbeckens und für den Ankauf der 
benötigten rd. 30.000 m² Grundstücke folgende Kosten 
(vsl. € 400.000 exkl. MwSt. als Interessenbeitrag für die Errichtung und vsl. € 300.000 exkl. 
MwSt. für den notwendigen Grundankauf). 
 
Brunn am Gebirge: 59 % € 413.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Errichtungskosten: € 236.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Grundankaufskosten : € 177.000 exkl. MwSt. 
 
Gießhübl:  13 %  €   91.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Errichtungskosten: € 52.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Grundankaufskosten : € 39.000 exkl. MwSt. 
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Perchtoldsdorf: 28 % € 196.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Errichtungskosten: € 112.000 exkl. MwSt. 
Anteilige Grundankaufskosten : € 84.000 exkl. MwSt. 
 
Ab dem Zeitpunkt des Erwerbs der Grundstücke benötigt die Wildbach- und 
Lawinenverbauung ca. 2 Jahre für die Detailplanung und Errichtung des 
Hochwasserschutzbeckens. 
 
Aufgrund dieses Zeitrahmens ist die Bedeckung erstmals im Zuge der Erstellung des 
Voranschlages 2017 im herzustellen, die Ausgaben der Folgejahre sind im Mittelfristigen 
Finanzplan 2017-2021 aufzunehmen. 
 
Festgehalten wird, dass die Finanzierung dieses Vorhabens aus Teilen des Realisats der 
nachrangigen Obligationen der RLB NÖ-Wien AG erfolgen wird, die hinsichtlich Substanz 
und Ertrag dem Betrieb gewerblicher Art Freizeitzentrum (BgA FZZ) als gewillkürtes 
Betriebsvermögen gewidmet waren. Auf TOP 14-Neufassung, Sitzung des Gemeinderats der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf vom 14. Dezember 2011 wird verwiesen. 
 
Die lt. Sachverhalt zu erwerbenden Sachanlagen sollen anstelle der erwähnten Wertpapiere 
sowohl hinsichtlich ihrer Substanz als auch allfälliger Erträgnisse dem BgA FZZ als 
gewillkürtes Betriebsvermögen gewidmet werden. Angesichts der seit 2008 schwierigen 
Ertragssituation auf den Kapitalmärkten ist dem Erwerb von Grund und Boden der Vorzug 
gegenüber einem neuerlichen Engagement in Wertpapiere einzuräumen. 
 
Laufende Ausgaben iZm dem Grundbesitz werden künftighin beim FZZ (Ansatz 8592), jene 
des laufenden Betriebs beim Ansatz 6390 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, u.a. iZ 
gegen Hochwasser) zu verrechnen sein. 
 
 
Bürgermeister Martin Schuster stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf fasst den Grundsatzbeschluss, das 
Hochwasserschutzbecken Hochleitenbach zu errichten sowie dem von Herrn DI Wolfgang 
Hinker erarbeiteten Finanzierungsschlüssel zuzustimmen.  
Der Anteil der Marktgemeinde Perchtoldsdorf an den vsl. Errichtungskosten und 
Grundstücksankaufkosten beträgt 28%. 
Die anteiligen Kosten der Marktgemeinde Perchtoldsdorf betragen nach aktuellem Stand 
insgesamt vsl. € 196.000,- exkl. MwSt.
 


 
Aufgrund dieses Zeitrahmens ist die Bedeckung erstmals im Zuge der Erstellung des 
Voranschlages 2017 herzustellen, die Ausgaben der Folgejahre sind im Mittelfristigen 
Finanzplan 2017-2021 aufzunehmen. 
 
Festgehalten wird, dass die Finanzierung dieses Vorhabens aus Teilen des Realisats der 
nachrangigen Obligationen der RLB NÖ-Wien AG erfolgt, die hinsichtlich Substanz und 
Ertrag dem Betrieb gewerblicher Art Freizeitzentrum (BgA FZZ) als gewillkürtes 
Betriebsvermögen gewidmet waren. Auf TOP 14-Neufassung, Sitzung des Gemeinderats der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf vom 14. Dezember 2011 wird verwiesen. 
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Die lt. Sachverhalt zu erwerbenden Sachanlagen werden anstelle der erwähnten 
Wertpapiere sowohl hinsichtlich ihrer Substanz als auch allfälliger Erträgnisse dem BgA FZZ 
als gewillkürtes Betriebsvermögen gewidmet. Angesichts der seit 2008 schwierigen 
Ertragssituation auf den Kapitalmärkten wird dem Erwerb von Grund und Boden der Vorzug 
gegenüber einem neuerlichen Engagement in Wertpapiere einzuräumen. 
 
Laufende Ausgaben iZm dem Grundbesitz werden künftighin beim FZZ (Ansatz 8592), jene 
des laufenden Betriebs beim Ansatz 6390 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, u.a. iZ 
gegen Hochwasser) zu verrechnen sein. 































RHB Hochleitenbach Aufteilungsschlüssel ENTWURF vom 01.09.2016


1) Verursacher:


Aufteilung nach Einzugsgebiet des RHB


Gewicht für die Berechnung des Aufteilungsschlüssels: 25%


Einzugsfläche


Anteil an 


Einzugsfläche


Anteil am 


Aufteilungs-


schlüssel


Brunn 5,0  ha 3,1% 0,8%


Gießhübl 109,0  ha 68,1% 17,0%


Perchtoldsdorf 46,0  ha 28,8% 7,2%


Summe 160,0  ha 100,0% 25,0%


2) Nutzer:


Aufteilung nach Anzahl der geschützen Objekte (gelbe Zone)


Gewicht für die Berechnung des Aufteilungsschlüssels: 75%


Objekte Anteil an Objekten


Anteil am 


Aufteilungs-


schlüssel


Brunn 36  St 69,2% 51,9%


Perchtoldsdorf 16  St 30,8% 23,1%


Summe 52  St 100,0% 75,0%


Aufteilung:


Summierung der jeweiligen Anteile am Aufteilungsschlüssel


Brunn 52,7%


Gießhübl 17,0%


Perchtoldsdorf 30,3%


Summe 100,0%


3) Finanzkraft


Gewichtung nach der Steuerkopfquote 2015


Brunn 1579  €/EW 152,5% 80%


Gießhübl 1036  €/EW 100,0% 17%


Perchtoldsdorf 1290  €/EW 124,5% 38%


Summe 135%


Rückrechnung auf 100%


Brunn 59%


Gießhübl 13%


Perchtoldsdorf 28%


Summe 100,0%


L:\01 Projekte\600\650 HWS Hochleitenbach\650_03_Ausarbeitungen\650_aufteilungsschlüssel_20160901.xls
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bauen :: mobilität LAS 
gf GR HR Mag. Anton Plessl GV 22.04.2020  
 GR 29.04.2020 
  
 
 
TOP 24 
 
Betrifft Grundankauf Land NÖ Rückhaltebecken 
 
 
Sachverhalt
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 28.09.2016, TOP 8 wurde der Grundsatzbeschluss zur 
Durchführung des Hochwasserschutzprojektes "Rückhaltebecken Hochleitenbach" gefasst.  
 
Das Land NÖ beabsichtigt mehrere Grundstücke zu verkaufen, unter anderem die 
Grundstücke Gst.-Nr. 1574/1 und 1574/2, beide EZ 5527. 
 
Diese Grundstücke befinden sie auf dem Areal des geplanten Hochwasserschutzprojektes 
"Rückhaltebecken Hochleitenbach" und werden für die Realisierung des Projektes benötigt. 
 
Laut anzuwendenden Verwertungs-Richtlinien des Landes NÖ darf ein Direkt-Verkauf einer 
Liegenschaft (ohne öffentliche Feilbietung) an die jeweiligen Standortgemeinden erfolgen, 
wenn am Erwerb öffentliches Interesse gegeben ist. Da konkret auf den beiden 
Grundstücken Gst.-Nr. 1574/1 und 1574/2 ein Hochwasserschutzprojekt umgesetzt werden 
soll, ist der Aspekt des öffentlichen Interesses zweifelsohne gegeben.  
 
Der Kaufpreis soll nunmehr nach durchgeführten Preisverhandlungen insgesamt € 13.856,40 
für 5.132 m² (Fläche lt. GDB) betragen.  
 
Im diesbezüglichen Kaufvertrag soll eine Kaufpreis-Besserungsklausel aufgenommen 
werden, wonach sich die Käuferin im Falle einer (höherwertigen) Bauland-Widmung binnen 
10 Jahren zu einer Kaufpreisnachzahlung verpflichtet, deren Höhe 70 % des Baulandpreises 
(abzügl. des bereits bezahlten Kaufpreises) beträgt. Dies soll auch für Teilumwidmungen 
gelten. Bei Uneinigkeit gilt der Verkehrswert lt. Gutachten eines gerichtlich beeideten 
Sachverständigen für das Immobilienwesen. 
 
Die Kaufnebenkosten wie beispielsweise 3,5 % Grunderwerbsteuer, 1,1 % 
Grundbucheintragungsgebühr sowie Vertragserrichtungs- und Vergebührungskosten 
übernimmt die Käuferin, diese werden insgesamt rund € 1.300,00 betragen. 
 
Die Bedeckung erfolgt auf den VA-Stellen 5/859294-0010 bzw. 5/859294-0010/710 jeweils 
im Weg des 1. Nachtragsvoranschlages 2020. 
 
Klimarelevanz: neutral, da Grundstückskauf 
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gf GR HR Mag. Anton Plessl  stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
den Erwerb der beiden Grundstücke Gst.-Nr. 1574/ und 1574/2, beide EZ 5527 des Landes 
Niederösterreich zu einem Gesamtpreis von € 13.856,40 zur Realisierung des 
Hochwasserschutzprojektes "Rückhaltebecken Hochleitenbach". 
 
Die Bedeckung erfolgt auf den VA-Stellen 5/859294-0010 bzw. 5/859294-0010/710 jeweils 
im Weg des 1. Nachtragsvoranschlages 2020. 
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